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Laibacher Zeitung.
Piznumcratillns - Ankündigung.

Auf die „Laibacher Zeitung"
nebst „Blätter aus Kram" wird
hierdurch zur Pränumeration für das
Jahr K862 eingeladen.

Der Pränumerationspreis vom
Jänner bis Dezember R^tts betragt
I m Oomploir abgeholt . . . . > l fi. — kr.
I m Comptoir unter Eouvert. . . RV » — »
I n ttaibach. in's Haus zugestellt . » » , — «
Mit Post, unter KreuzDand versandt 1 5 ^ — «

Vom Jänner bis Gnde Iun i R863:
I m Comptoir abgeholt 5 ft. 5 O kr,
I m Comptoir unter Courelt , . . G ^ — ,
I>, Laivach. ill's Hans zngesteUt . tt > — «
Mit Polt. unter Kreuzbauo versandt 7 . 5« .

Die Herren Abnehmer werden
eingeladen, zur Sicherung der voll
ständigen Zusendung das Abonne-
ment sogleich zu erneuern, da für
Abonnements, welche nach dem R.
Jänner hier eintreffen, die Zusen-
dung vollständiger Exemplare nicht
zugesichert werden kaun.

Die ausführliche Pränumera
rions-Ankündigung ist in Nr . Hy«>
und 539tt eingeschaltet.

Laibach (5nde Dezember K^VR.

Jg. v. Klcillmyr k / . Damlicrg.

Amtlicher Theil.
^ V e . l . l . ^poNollschc Majestät hal, l„ mit der Alicr-
höchsten LülschlilÜli"^ vom l(1. Dt^ml.'cr d. I , nller«
gnapigsl zn ^e>',l.'mi^n gernln. d.iü l>tr Gy„l!!. isi.! l.
D i l t l l o r ^n ^.'.nl'^H. Iodl i l ' i , N s i - i s e l . i» gllicver
Ei^e»!chafl an oaö Plng.Al i f täpl l r Gummislnm nder«
seyt wllde.

Se. s. l . Apostolische Majestät dabcl, sich laut
Merl'öchslol H.n,l>schlei!'snS von, 19. Ncwtml'cr d,
I . dlivch die l"ll>er die Eiri ichtling per politische» Ver»
wall!!»,, i " d,m 6ö„!,irt!chr G<'l,zlen lint» <'oc>l"l>tsll>l
mit dem (!)!l)ßl)sl.l,0(Mll!l!e Hlrala» ><„o s,n Hllzog»
tdniliel,! ^Iilschwiß n»c» Z<Uol ^em.'chls!! E,f<il>lli!i^ll
aller^nädi^N l»,NlMMl gtsnndei,. es nl,cr An!r.,st des
MlNlNerlacheS r r» der mit Äl^rl'öchslem H.nidschrs,.
den rom 22. Apl i l 18ttU verlüde» Allsdednüi'g der
Amtowlrlsamleil e,r Staltdallerci i " Lemdelss stt'er
das <i>inze 3a»0 w i^er ablommen zu I.'ssen l'iid für
die Zli l l insl die A»0ldl,ll!'a zu treffen, dab die ol',rsle
politische und aominislrallve Leitung des ^ ^ ' " N ' l s ü
Königreiches in den Händen cmc« in ^!ember^ leslt'l.
renden (!)cl!er.i!aollv,tne»!l« v t l t ln ig l werde, diesem
aber, znr Erleichlerun», nnb V s ^ I e l i ü i B » ^ ^ s V l i -
walllln^iülüliisles im I„telclse der V,völtelnna ^we!
von einander llnalihängige politische ^andeslicholdcn
in Lenll'erg »>'d in .<lmll,>, llnierstcllt werden.

Der Ge»slalg0lil)et»ellr wird die polillsche linl»
admlliistralive Oinl)s,t deö Kölligreichls !» seiner Pcl>

so« zu lepräsentilen, den onfassungsmäßigen Ver?,hr
mit der i!»ind,Suertretung zu vermll leln, Geseße und
aUgemeln oerdindliche Normen kundzllnlacheu. die be-
züglichen Entwüife zu begnlachlen, die gesammte ^'an-
pesverwaltung »no lneliesondilt die AmtölVirtfamleil
der beiden politischen llandesblhoroen zu überwachen
haben. endl,ch berechligl sein. j«de in den WirkungS»
klti« einer oder beider polltischen üandeSb«holden fal-
le»de Angelegenheit ans vöfteren Rücksichten seinci
eigenen (Entscheidung vorzubehalten.

Die Amlswirlsamkeil der neu zu errichtenden po»
lilischen ^al,oeSl)ehöroe in Krakau hat slch auf den
ganzen lvrftlichen ^ indeg lh l i l , welcher dlS zu Ond,
des Monates August 18UU daS Klalauer Verwüliung?.
gebiet gebildet h.,t. mit Ausüadme der bei oer Auftö<
snug deö Iaölo'rr Hlreiseö an oe» Sanli ler Kreis zn»
geiheillen Äezirle. zu erNrecken. ooer mit anderen
Worten die dermaligen Kreise Kra lan . Nzeszow. Tar»
now und Sandec zu umfassen, wogegen jene der
Hlat lhal t , rei in ^cmberg auf den östlichen LmideSlheil
zu beschränsfn ist.

Um den Uedcrgang zu dieser neuen Einrichlnng iu
geeigntler Weise aozubaytten. ist einstweilen elne Stal l»
i>illerei'^l)mmlssll)!l i» Krntau mil dem eulsprecheno,»
Wicluügslleiic und Peisonalftlind» unter der Bettung
eines Hofl.^lhes zn errichleu. welche >ofo>t ln W i r l -
s^mlsit zu treten h<n.

Znr Veleuignng der Uehelsländ,. welche slch für
die Usvölklrlmg aus des altzn glc»se» Aü<»l»^t)!!lll»,i dsg
gegfliiv^rl'g,»! Klnfaxss zlri-lsls »no t>,r Geschafls»
Anyanlnng del oer doliigen Kie>e!l»shöroe ergsden. H<1.
l'cn Se. l . l . Apostolische Mlijeflät S>ch ferner a l l l l -
gnädigst bewogen ^es'u,>dln, die prooisorische Wieder«
hflsl^lllülg der ^relüdeyörde in Wadowice mil ihrem
voll.'e<lanre»en Willnngöleisc imo Personalslande unc'
rie 'l^eschlänlung rer Amtownlsamleil der Kraldner
NreiShshörde auf den nach Abirelinlwg des ehemali-
gen Wadowicer Kreises ü^rig lilcll'eüden Gebieiö'Um,
fang deö Krakauer Kreises anznoronen.

Se. l, l . Aposlolische Majcslat haben mit der M l l .
höchsten Oülschlirßnng umu 20. Dezember d. Z. ocn
ttslen Präsloenle»»Slel iul l l l t ler oer löuigl. uogo«
uschen S lü l l ha l l i l e l . ^^dielaus o. K u r o l y l . zun»
ungarischen Hof-Uizelanzler aUergn^d'gsl zn erneilnl»!
geruhl.

Der Slaalöminlsler hat eine am akademischen
Oymnasll'm in ^eml'erg eiledl^le ^,yl, lsle^e de»,
Vaml'orer Gyiunaslallehrer. Älerailder « o s m i n e l , .
veilieyln.

Heute wird in deillschem und zugleich slovenischem
TtNe an^gegcl'tn und vllscndel.' ^Vssolonnngen dcr
k. k. l!m>rcöl'ehörc>ei! für das Herzoglynm K r a i » . "
X. Stück; Z.'hrgang l t t l i l .

Inhaltö«Uebersicht:
111.

Kundmachung des k. k. ^andeöchefs in Krai» uom
16. Dezember l U l i i .

Z. 12«!).
in Vetllff der künftigen Bcjlellüng deS öffentlichen

Valld!tns)eS in Krain.
N .

Klintmachung d«s s. l. ^andeschsfs in K>ain l^lio.
lÜ. Dezember l t t l i l .

Z l^ l i l /P . .
in Velreff der Wledeierichlung der selbstsländige« t. l.

Slclieidilltliou in Krain.
Pom l. l. Ncdallionoburcau der Verordnungen

der i!a»dei!blhljlde!l für Krain.
'̂aibach »en 27. Dezember l8( i l .

Nichtamtlicher Theil.
Oesterreich.

W i e n . Se. Majestät der Kaiser liaben die
nber den Herausgeber und Redakteur Ve< ,Nc»rdb?bm.
Gebirsssdoien" weqen Veleidignüg e,n,< Mitgliedes
des Vllerlwchsten Kliiserbause« oerbänate S t ra fe . 14
Tage Kerker, wie alle weiteren gesetzlichen Holqen der
Verurthellung im Goeidenwege allergnädigst nachzn»
sehen geruht.

— De. k. k. ÄpoNolische M i j ^ ä t h^l'el' l>,m
politischen Flüchtling Adup^' lru ^ranz Nieslhaler von
Marburg. Hüisprecher ^ Liestal in der Schweiz, di«
straffreie Nückl,hr gestattet.

— Ihre Majestät die Kaistnu Karolina Au<
gusta baben den bchweüern vom armen Kmde Jesu
in Döbsing 300 ft. zu spenden a/ruhl.

W i e n , 24. Dezember Trotz der polilischen
Ferien >N die Thciligseit >" allen Mlülslerien , ü i e , l -
höhle. Dle Neslanze» ioljen slch während de, Sess<o,l
sehr nngehauil Vc»b,„, da d«e Mllnsier in, 3te>chsla!lle
uno del Konlertlize» beschäfli^t. nicht Zeit Hollen,
dieselben zu elledi^en. Narmnllich solle» es Pelsonal»
A»gtlegenhe>l,n. Unlerbiingnng dispo'ül'Ier Veamten
u. s m. sein, welche einer sndl'iien Gosling bedlmen.

Eine wichtige Vtläudelnnq i>l jene ber Trennung
Galizi lns >n ^wei Perw.ilNlügs -'l<ez!,ss. D^e Per«
föllüchseil,,, für dlese 'llerwalüliig sl»d dlssgolll. Von
Seile der 9ie^>elni,g soll d.imil leiüeon'sgs eine
ZellllLnnss des wildes be^l'slllililit lver^so. da die
E'nbeit durch die eiüh^iillche ^<i,'d,?vfllre!unH »nl>
»ln ^ande^nui'schliß ^ew^hl! wüd. (5s joll hier nnr
eine lldministsaüue M^vre^el beabflchligt sein. da es
llch als sebr schivieriq ver^üSstellle. d i , ganze Udn>i»
nlstrallon von ^emberg aus zn lexcn.

Die Pesesinng des Instizmin'sterlums l'iloet noch
immer ill 'beamls»» mil» nnnisleriellen Kreisen den
Oege»Nl,nd der Diskussion ulld es >st noch immer eine
offene ssrage. c>'.» ditser Posten ndcih.nlpt vor Ende
der Session heseßt werden solle. Ueder dn« I,hle
Sladiunl der Vfl lKindl imgtn mil dem Plan^einen
?es Nnterhanses und die Klippe, woran diese schei«
lerte. berrschen noch immer verschiedtne Aisichle«.
W>, wir mit ziemlicher Gewißheit ersahlen. baben
se, Majestät nllärt. w!e Mfll'öchst0!,s,l>n es für
wüüschenswtrih h.)!!e». d.iL w.ivlend d,r Dnner der
eist'» Session le,!ie Versodsrnng <m Pläsidüim des
^l'^sordinlenballsee vosgehe. da liiednlch <m Hanse
leichi Hlöl l ings» elfolgen lönnlen. N»ich einer Reibe
von Monaten sind Hcnis »no PsDdeiit qleichsclm wie
Glieder einer F.nmlie axtinaüder ssew^lxt xnd e<
würde qeradt l'ei dee so wichligen Füian^debatle eine
^eül' l , ^eilnüss nölhlq s l i». ^n e,r ül'esdieß sie Ael«
samü'Iiü'g V^rieane» Hal. D<ßhalb änLerie Se. M»»«
jsslät die Aüslä't dal ' in. daß e« s/ralbener sei. pis
^ssepnüg de.s Poslln« .l'is nach ler Session ^u ver»
schiel,,». Der Pläsldenl hielt es ssin,issils für ,v'ch«
üg . de» Verdachi r^n sich fei-!! ;n hnlten. als t>h,r
,'l« vt ' lappler Minister a»f dem PläsidenlenNnble säße.

— Der offziöse Kors,spo,'de,,t der ^Plaqer
Zeitnng" bringt nl',r die H ' l l ung der russisch,„ 3te-
^issnüg i „ der SnI lo l iüa^Af f . " ! , s,»ige Äufklär»!"!,,",
welche dle hielüber zi'lllllrexdet, G^ücht , a,,f , in M!»
nimnm redu^iren würren. weil sie blos auf ein,m
S t . Psteredni-gsl Zeilungs . A r l i l e l . keineswegs nns
einer oiplom.uischen Noie beruhen, sie lchreü't:

V« >N wohl richtig, daß Herr v. Palal'In in
lep'er Woche, wir qla»l'e» am D>"N.,q. ,<», Vespr,.
chlli'g mit dem Herin Grafen ülechbeig gebol'l bat.
a!>er äliöerem Vernshmen nach ist gerade j l»el ?lllikel
l'ssriochen worden, der ganz und «ar »icht sie gloße
'^edcnluüg hat . die man il)il< Anfangs zu;»scl)ls!ben
geneigt war . und leineesalls als eine Kundgebung



RR86
deS rlissischen Kabinets anzusehen ist. Eine Note über
die Snllorina-Angelegenheit wnr re . »vie wir hören,
ganz gewiß nichl überreicht, ja es heißt, daß dieselbe
gar nicht wieder zur Sprache gebrach« wert»,»» wird.
indem sie eine abgethane, genugsam nach alien Rich«
tungen aufqeklarte Sache ist.

— Allc euglischeu Offiziere, die sich in Oester»
reich aufhalten. haben die Aufforderung erhalten, nach
England zurückzukehren unl> stch für den Fall eines
Krieges Englands mit Amerika der Hiegierung znr
Verfügung zn stellen.

T r i e f t , 2 1 . Dezember. Während bereitS seit
14 Tagen alle nnserc Theater geschlossen smb. gibt
die dentiche Gesellschaft erst henle ihre leßte Vorstel.
lnng und hat sich besonders in den lehlen Wochen
eines zahlreiche»» Zuspruches erfreut. »Der politische
Schuster" gefiel ganz besonders und wurde auf Ver>
langen dlet M a l wiederholt. Man findet so Vieles
dar in . was auf unsere Zustände paßt. Und die Harrn«
lofi^k,it und Gemüthlichkeit des deutschen Publikums,
dcm man hier doch von anderer Seite so feindselig
und rücksichtslos entgegentritt, bekundete sich wieder
dadurch, daß die Stelle, wo von der Aussöhnung der
verschierenen Nationalitäten die Rede ist. mit stürmi«
scheu, Ve>fall begrüßt wurde. Gestern Abends erntete
Herr Sielzer durch ein gelungenes Impromptu einen
nicht enden wollenden Beifall. Unter den Couplets
bei der i.'eklure im Konvcrsations»Lelikon . die immer
mit dem Refrain endig,»: »Pas mnö wohl ein I r r»
lhum scin". trug er eines vor über Triest. den Frei»
l'afe» . wo Alles so billig sein sollte uud doch theuer
ist. besonders die Seefische. 5ie mau mit der Hand
fangen tö'nnlc, und am Schluss«, ^wo man noch im
deutschen Bunde zu sein glaubt", uuo gleich darauf:
« N a . das muß doch ein I r r thum sein!" Dcr Vei-
fallSsturm war die erste Ulld einzige Demonstrativ»,
die sich das gedrückte deutsche Element hier erlaubte!!

(O. D. P.)
V e r o n a , 24. Dez. DaS heulte „Giornale

di Verona" entdäll eine Privalkorrespondenz. welcher
zufolge las englische Gericht auf Malta de» piclnou«
tesî chen Fregattenkapitän des «Mozambano". Eaua-
liere Dini , wegen versuchten Totschlags nnl> Verlez«
zuug des Hausrechtes, begangen an dem Nedalleur
de« »Porlafoglio Maltese' zu drei Monat,» schweren
Kerk<rs. nud den mitschuldigen Schiffs'^iextenant zu
zw,i M o s t e n schweren Kerler verurlbeilt l)at. Dal»
dani. welcher die beiden Veruriliellten zu dieser Tbal
anfglhltzl hatte, wurde von Malta verwiesen.

Deutschland.
Aus V e r l i n wird gemeldet. daß die Ministe»

lrise glücklich vorläufig überstaubcn sei. Die »Iibc<
ralen" Minister werden noch bleiben, aber eine wirk-
liche Befestigung ihrer Macht wagt man nicht an;u>
nehmen. I n Berlin finden die Nachwahlen am 28.
v. S t a t t . u»d man glaubt, daß aus diliselben Löwe
aus Kalbe. Ia lobp uno Ziegler. drei reine Demolra»
ten. hervorgehen werden. Die «Krenzzeiiung" drängt
den König dazu. das Ministerium zu mooifizireu und
den Landtag aufzulösen, wofür ibr von der »Stern»
Zei iung" ein ziemlich derber Verweis ertheilt wird. Der
Too des Herrn v. Pourtall'S macht d>c Neubrsehung
des Oesan0tschc.slposteu3 i» Paris nothwendig, und
man bezeichuel deu Grafen Perponcher. ebenfalls
einen Reilenburgcr Edeliuan», als deu neuen Gcsant>.
ten. Die Parljcr „ P a l ü e " widmet dem verstorbcnsn

' Gesandten Preußens einen aus dem Kabinet des Kai»
sers mspirirleu Nachruf, worin e« heißt: Pourtal^S
lial sich vorzüglich ourch seine lebhaften Sympathien
für Frankreich une durch seine »dankbare' Vewunde»
rung rrs Kaisers ausgezeichuet.

— Die „Voss. Z ig . " knüpft a „ die <„ die Oef.
fcntliäileit gedrungenen Aeußerung,n des Königs über
den Ausfall der Na l ) l ,n folgende Belrachüm^e» : Das
Köiugll 'um ist bei uns m'ch g.inz patriarchalisch, nnd
hat gcrade durch rie Gewiss"uhafligk.ll uud die sHIichle
Gese^eötteuc in neuester Zeit ganz bcsouters in dieser
Beziebung sich verstärkt. Dcm gegenüber haben wir
cine Verfassung, die ihrem Olundcharakler nach kou»
stilullouell ist. mid die eigentlich das Köulglhum von
jener pclsöülichs» Einwirkung auf die Staalsgeschäfle.
die im Palriarchalismus jo natürlich ist, fern l)ä!t.
Neben dcm haben wir eine Perwal iung. dle ihrem
augestammteu Charakter nach dureaukrallsch ist. und
sowohl zum Patlilirchalismus wie zum Konstitutioua»
liömnö nicht mehr paßt. und über Allem haben w i l
ein Wahlgesetz, das sebr demokratisch ist, uud das
dadurch, daß es die große Mehrheit der Armen uno
der Arrulstcn in eine gesonderte Klasse geg,»üb,r
einer besser gestellten Minderbeil Nelit. sogar gesäbr»
liche Kenne in sich birgt. Mitten i» diesen an sich
schon hinreichend Harken Widersprüchen im SlaaiS-
organismus ist noch eine ganz ueue Pflanze geschaffen
wordcn. oie Herrenhaus heißt, und die besonderes
ileben für sich führt , daß zu keinem der anderen Fak«
loreu paßt, nud das gleichwohl berechtigt ist. sich
allenthalben als ein Hemmkloß in den Weg zu lege,,,
wo es g i l t . irgend einen Schritt zur gesunden AuS-
gllichung all dcr Widersprüche zu lhun.

' 5^ Italienische Staaten.
Der P l a n , welchen r>e Keiler der Bewegung in

I la l ien für die Neugestaltung dcr Kirche aufstellen,
zerfällt in eluen politischen und cmen dogmatischen Thei l .

Die Hauplllmrlsse des ersteren wären m Kürze
ungefähr folgende. Die Kirche entsagt allen ihren
weltlichen Ncchlen uno kehrt wieder in jenen Zustand
zurück, in welchen! ste in politischer Beziehung zu der
Zeit war . als die Päpste noch keine weltliche Herr»
schaft besaßen. Das Wayl« und Repräsentanusystem
wird auch auf die Klichc augewcudet uno zwar in
folgender A r t :

Jeder Gemcinüe oder jedem Pfarrbezirke steht das
Recht zu. sich ihren Pfarrer oder Seelsorger zu wah«
len. llnd dieselbe hat natürlich dle Verpsilchtung. für
den Unterhalt des ^eßteren uno ver ihm unterstehe»»
den Kirche uno Geistlichkeit nicht allem zu sorgen,
sondern auch ihre Beisteuer für die DoNrung der
höheren Geistlichkeit zu leisten. Die Institution der
Rabbiner uuo der Vorgang in einigen protestantischen
rändern, in welcheu die Pfarrer von der Gemeinde
gewählt werden, scheint den Reformatoren hierbei vor-
geschwebt zu haben.

Von deu Pfariherren uub deren Delegirten wer-
een dle Bischöfe gewählt, aus denen dann wilder rer
Primas der Provinz hervorgeht, für deren Unterhalt
die Speuoeu sämmtlicher Pfarreien uuv Biichofeslße
sorge».

Jedes Land, oder besser gesagt jedes Primat,
schickt nun seinen E g a l e n , welcher oen Rang cmcs
Kardinals haben w i r d , nach den, jeweilige» Sipe ocS
Papstes, und diese Legaten wähleil den Papst unter
deu verschiedenen Primaten, Es ist hierbei zu bculer-
len, oaß bei dicsem Plane die Rcfolmalorcu uou der
Voraussetzung ausgehen, daß oiese iyre Resormoor-
schläge von allen oder von der Mehrzahl der kalho«
lische» Staaten adoplirl würden. uno diese Anuahine
muß bei der Beurtheilung immer uorschwebeu.

(ts wird hier der Gruudsaß auSgtsprocheu. daß
der Papst durchaus uichl eiu gelioruer Italiener oder
Römer zu sei» brauche, sourer» jeder PlimaS eines
Bandes zum Papste gewählt werden löuue. Auch wird
nicht Nom t>ie alleililge Restreuz oeö Papstes sein
müssen, souoeru die Residenz wähll sich »»tweder jeder
Papst selbst, oder sie wi ld rort sein, wo ber neuer»
uauule Papst früher PriUluS gewesen. Für die stan»
desmäßige Erhaltung uuo Dolirung des Papstcs. sei»
ins Hofes und der ^',galcu sorgeu die uerschlcdcntu
Regierungen. Der Einfluß des Papstes auf weltliche
Dinge hörl natürlich auf, uno so wie t i t Geistlichklil
vollständig unadyängig vo» o«r Regieiung grstcUl ist
uno ein für sich bestehtudeü Ganze b i l r l l . so hat die»
selbe auch jcde Einmischllug m Regierun^angelegen»
heiten zu Uütellasscn.

Was den twgmalischeu Theil betrifft, so wcrde»
folgende Hnllpiällterun^eu vorglschlagen. Die Messe
wird überall in der ^andeösprache gel»seu. Die Ohrei i '
blichie wird aufgehoben uuo durch eine Generaldlichte
crstßl. Mlliclst einer Revision ocr ^.st» und Fast»
t̂ 'ge wiro ei,ie Verminderung dels«lbeu vorgenommen.
Von den Klöstern wero<n die Fraueullösler gänzlich
aufgehoben u>i0 für Männer bleibeu nur solch, für
Büßerolden oder HumaultaiSzwccke blstebe». D>»a
Zölibat der Oeistlichk<lt bleibt auch in Zulnnft aui<
rcchtcrhalitu nur kann der Geistliche seinen S lanr
niederlegen und wieder ^aie werden, in welchem Fallt
dann die Verbindlichkeit ces Zölibats aufbort. El'cuso
können gerichtlich geschiedene Personen eine neue gil-
lige Ehe eingehen.

Dieß stoo ungefähr dle Hauplpunlle. Es ist
nicht zu läu^nen. daß sich in dem Projekte nmnchlO
Vernünft ig, und Zeitgemäße findet j die Gebiecheu u„o
die VcrschwommtUbeil. a» welcher ,s m, Ganzen lei»
oel. sind jedoch so groß m>o zahlreich, o a ß e l u
S c h i s m a v o u o l e s e r S e i t e he r k a u m zu
b e f ü r c h t e » steht. (Tr. Zlg,)

T u r i n , 22. Dezbr. Die «Opinlone" sagt »,
einem «Das Miil isterium" bcr,leiten ^e l la l l i le l : O<>
rüchten zufolge u,rwt!gcrle Ponza l i San Martino
r>e Anuahinc des ihm angeboieuc» Pollcfeuillcö dcs
Iouern. Ist diese Verweigerung unwiderruflich, so
wird die 5!agt des ' M M c v i u m s eine sehr bedenkliche.
Es ist »ölhig. das ,̂'aud über seine eigene ,̂'age auf»
zullären. Wi r wissen nicht, ob Ricasoll bereits alle
gceiguele» Kandidaten für oieseS Porieftnille verge»
vena anfgeforoert Hai; lst dieß der F a l l , so würoe
dnrch dieß allem seine ganze Thatkraft paralystrt
werden.

Wenn in der Kammermajoriiäl Niemand sein
Schicksal an j,nes les Kabinett knüpfen w i l l . so ist
dieß ei» Beweis, daß die Majori tät selbst nicht an
den Bestand des Kabinels glaubt. Das i'mib be-
ginnt zu zweifeln; eS sichl Ricasoll vergebens einen
Kollegen suchen; es sieht die Opposition sich ordnen
nnd zculralisire». es si,lit die Slaatspapiere mit e»
schrecklicher Rapiditäi enlwcrldeu. Kann ciu M i n i .
Nll ium »och energisch seine Mission forlsehcn, wenn
es bei tagende» Kammern und nach elncm Vcr<
lraueuSvolum beinahe isolirl dleibl?

Der Gruuo von aUen dem liegt im Mlnistcrinm
selbst, welches üch nicht fest genug hä l t . weil nach
dem Tode Eavonrs oie Majori tät der Kammer sich
uichl genng stark organisirte, um dem i-'anoc „"be-
dingtes Vertrauen einzuflößen. Ricasoli könne einen
Minister des Inner» u»ler der Oppositionspartei nicht
suchen, sich nicht zu Tranvatliouen herbeilassen; es
bleibe ibm soiwch, falls il.'M oie Komplelirung b,s
MinisterininS nicht gelingt, lein anderer Weg . als
sich zurückzuziehen uuo einem anderen die Bildung
eines »eueu Ministeriums zu überlassen.

Ein Telegramm aus T u r i n berichtet. der pie»
montcsische Flnanzmiuistlr habe scin Budget vorgelegt;
datz Defizit beträgt 159 M U . . davon !39 Mill ionen
durch clue Steuer gedeckt werden. Direkte Nachrich»
ten lass,:, die Dinge i» einem ganz audcrcn dichte
sehen. Das Defizit ocs Turiner MiixsteriuliiS beträgt
für oas Jahr l 8 l i l die Sniume uou 400 Mi l l ionen;
sin oas Ial)5 l8 l i2 ist ein Abgang von U l7 M i l l ,
präl iminir l . Differ Abgang wiro gedeckt durch 35
M i l l , neapolitanische, ourch 24 M i l l , sizill.nusche Rente
uud euro» d«e 600 MiU. des uellcn Anlehens, wo-
nach erst ein Defizit von 168 M i l l , bleibt, davon
der Fmanzminister V. Emanuels durch neue Steuern,
darunter Besteuerung der E'seubahnfrachlen und Jahr»
len. 139 M i l l , hereinbringen wi l l . Da aber die
Rente nicht :<l puri verkauft, uno l>as Anlehen nicht
ul puri emitli lt wuide. so glhen außerdem noch "/z.
d. i. etwa noch 2 l d M i l l . , ab. Aber. daß man l „
der Kammer Rente, die zu UU »erkauft w i rd , als
l 00 Fr. anrechnet, zelgt. wie man dort mit der
Wahlyeit umgeht.

Zfrankreieh. >^ M
P a r i s , 20. Dezember. «i!a Oiron^t» bringt

folgen^e anilltch »uilgelheilte Notiz: I I I Folge ver-
schleoener Fälle von bedauerlicher Proselytenmacherei,
welche eitie gründliche Uulersuchnug lierbelführte».
wurde das Haus der Marien'Schw,stern von Nctre-
Dame des Auges in Vordeank i>n Disziplinarwege
geschlossen.

Unter t»em T i t e l : ,D ie Freiheit in Oesterreich"
balte 0er geistreiche Schrijlsteller Eug. Pellela» einen
Al l i te l im «Conrr i i l du Dimanche" veröffentlicht,
wl i l iu er eine Parallele zwischen der Freiheit der
Bürger in dem vi,»geschmähten österreichische» Kaiser«
re'ch und dem vielgepriesenen französische» Kaiserrcich
zog. di, s,vr znin Nachtheil des lehleren ausfiel.
Schon früber baue er in einem liberalen Bordeauzer
Blatte, der .Oironde", eine Reihe von Briefe» über
oas kmsllllche Paris u,röss,tit!icht. Die Briefe in der
»Oironde» »vaiei, so sor^fätlig >,, d,r F^r»,. sie uer»
inieorn so plinzipic'Il dns Oe»>,t v , l PDl t i i t . sj, iz^
ßen reu ncichllitillgen Eiustiiß der Sillenlosigleil des
laiserl. Paris unl> der Fehler der Regierung i» so
geschickler Weise nur aus d,n Thatsache» hervorgehen,
daß es selbst für ein ka,serl. Zuchlpolizeigerichl schwer
geworden, ei»,!! eiiiigerlnaßeil tiallbare» Gruno zur
Velüril 'eünng zu finden. Der Artikel im „Courrier
du Dilnauch," bot zudem d^zu ciuc bequeiucre Ge»
le^nhel l . Der Minister des I nne rn , dcrsclbe. ocr
durch da« Dlkret vom 24. November dcr Presse eine
größere Fre,h,lt zu sichern versprach, hat nichl vcr>
fedl l , von derselben Gebrauch zu machen, und auf
seinen Antrag wurde in der Sitzung dcs Zuchlpylizei»
gerichtcs von Paris für de» >m ^Courrier î u Di»
manche" von Engine Pelletan vclöffenllichicil Artikel:
«Die Freiheit wie in Oesterreich" der Gera,,t t»»s
Bla l les. Hcrr I . Laurent»5!app. zu zwci Mouateu
Gefängniß uno 2000 ^r. Buße, Herr Eugöüc P,l»
letan zu »m Monaten Gefängniß uno 2000 Fr.
Bnßs. rer Drucker. Herr Dnbnisson. z>l linein Mo»
mil G'fäugnlß und 500 Fr. Buße vernrll>!lt. Die
Vernrlbe,llen haben dagegen Appell einzulegen be»
schlössen. Das Urtbeü. sowie di? VeNheidigung haben
in Paris gioß,« Aufs,heu erregt.

— Der französische S lua t bat die Diskussion
des Senalkonsults bcgonnln. Brenicr bekäinpftc kie
Abschaffung o,r Prarogaüuc des Kaisers, auünoidcul '
liche Krcoite z» eröffne», uno kritisirlc Fmlld's Denk«
schrisl; Srgur d'Agulsscau. eiu Li^it imil ' t. wollte von
politische» F-ags» . »amcnllich vl'N I ta l ien redl». al .
lein die Herren Troplonq uno Bi l lau l l bemerkten ihm.
daß derlei in die Aoreßdebaite gebore. Dcr Senat ist
an, Ende lm Stande, dem Kaiser die Prärogative
zu votiren. auf oie ,r freiwillig verzicht,le.

Großbritannien.
L o n d o n , 20. D^einbcr. Dcr «Vatcr des Uuler-

hauses". Mr , George Sranull le Harcouit, ist >» sei-
nem 77, ^'cbensjahre gcslorbcn. Er war zwar nicht
der älteste M a n n . aber doch das älteste Mitglied der
Velsammlung gewssen.

Die uom Plinz-Gemal bekleidete Kanzlelstell, der
Uuiuclstiät Cambridge soll am 3 1 . b. M . vermittelst
Wabl wicder l'eseht werden, da dcn Statuten der
Hochschule gemäß der Poste» nichl läiigcr denn 14
Tage »»beseht bleiben darf. Als Nachfolger des Pr in -
zen nennt man Lord P^lmcrston. den greisr» War-
quts of l'anödowne "nd den Herzog von Vucelellch,
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Gehlerer wird wohl die Konservaliven für sich haben,
i lans^wne nimmt seines dohen Alter? wegen die Ehre
vielleicht gar nicht an . u»0 gegen Palmersto» ist die
Sitte der Hochschul, (deren Vertreter er b<la»nilich
k»rze Zeit war ) , ibren Kanzler auS den Lords des
Oberbauses ^u wal>!en.

— Die Königin Viktoria hat sich am 20. !n lief.
stcr St i l le nach Ösbornc begeben und wurde von»
Prinz,n von Wale«» nnd dem Prinzen l,'udwig von
Hessen l)i>3 Portsmouth begleiiet. Die Königin nnU
i» O^orne in größler Zurückgczogenheit leben. Die
Vcgrabnihfeier fand l)ente <u London 2 l a l t . Alle
Theater und VelustigungSorle sind heute geschlossen,
ebenso daS Vrilish Museum und alle öffentlichen Ga>
lerien im ganzen Lande. ES ist beschlossen worden,
daß die Hülle d,S Verewigten nicht in der köingli.
chen Gruft bestattet w i rd . sonrern in einem besonde-
ren Grabgewölbe. daS die Königin für den Gemal
und sich im Parse del Frogmorc bauen lassen wi l l .
nahe an dem Mausoleum. daS den Sarg ihrer M n l -
ter umschließt. Der Kronprinz von Preußen, die
Prinzessinnen von Hohenlohe und iieiningen sind am
20. in London angekommen. Für den 2 l . wurden
der König der Belgier und der Herzog von Kobnrg
in Windsor erwartet.

V o n d o n , 2 l . Dezember. Alle Vläller legen
der Depesche Tbouvenel's über die «Tren t - - Angele-
yeicheil große Wichtigkeit bei. «Daily Newb" bc-
merkl i Die Depesche Tbonvenels fügt den Nellama«
lionen Englands elne Anlorität hinzu, welche densel-
ben mangcllt. so lange sie »ur auf die Ansicht der
Nechtsgelehrten Englands basirl war,». Diese, der
Il)ee des Schiedsspruches günstig gestimmt, werden
mit Ge»ng!bu»»g das Zeugniß einer benachbarten,
livalisirendcn 3iegiernng, daß England Recht babe,
begrüßen, nno werden in der Depesche Thonvencl's
,in mächtige« Hilfsmittel für die Olhallung des Frie-
dens erblicken. Diese Depesche wird in England a!S
ein 'Akt der Frenndschaft anfgeiwmmen weiden.

«Times" sagt: Die Depesche Thouuenel's zeigt
der Negierung in Washiüglon einen eyr:»vollen Weg
an, einer großen Schwierigkeit zu entgehen.

I » Folge dieser Depesche eröffneten die Konsols
nnl ! ) l . 9 l ' / ^ .

Ä V i n d s o r , 23. Dczbr. Die Leichenfeier des
Prinz-Olmais hat einen liefen Eindruck he>vorge-
bracht. Lord Palmerstl)» und der Herzog vl'n (5am-
l'ridge waren nicht anwesend. Der Prinz von Wa-
les legle während der Trauer-Zeremonie große See«
lenstärle an dell Tag. Prinz Arthur weint t . dcr
Kronprinz von Preußen war sehr bewegt. I n der
gallon Stadt herrscht die tiefste Traner Nach der
Leichenfeier l'al sich r,r Herzog von Koburq zum
Vesliche î er domain. >v tchc glsmid ist. n.ich O<?l'c'i»e
l'tgllie».

Türkei.
Die neuesten Nachrichle'i vo» der t ü r k i s c h e n

G r e n z e gehs» bis znr iU/itie dieses Monals nird
melden, daß Derwlich Pascha beauftragt ist, 1000
Lasten LebeüSmilttl nach Nilsich eiliznführen. mit der
Bestlmmni'g. dieselben unter die dortige» Eüiwol^ier.
welche in dcn foriwährenden Konfiilte» mil I»s»ige».
ten u»d Molltene^linel» viel zu Ic i l f l , haben und
gleichjam einen ^lst^ndihl i l der Gaüiison ausmache»,
zn uel th l i l l " . Znr Eöloil lruug der bezüglichen Ka.
ravane während ilireS Z»ges dnrch das l'elannl,
Defi!<> von Dnga wni0,n l ^ Vataillons beordert.

Ein Korps von 2100 Allianesen — durchaus
Gebirgsbewohner nnd daher znm Gebirgslriege be-
sonders geeignet — wird erwartet.

Oiuer Pascha beabsichtigt, fiiegendc Kolonnen zu
errichten. um den Naiil'zngen ans dem Lager der
I>,sl,rg!licn eine» Damm eiügsgenz'.-slßen. Diese Ko-
lonnen werden destcl,!'" ans je einer Kompagnie Jäger,
l>0 Albaoesen n»0 .'i0 Aaschi - Vo^nls. Ferner soll
Omer Pascha, wie Lenle aus scinel Umgebung ver-
sichern, den Eü'schiliß gefaßt haben, an die I»sl»r-
Nenten eine neue Prollamalion zn erlasscn. n>il der
Aufforderung, daß sie böswilligen Nailigel'l in lein
Gcbör schellen »ül» ,u>>» Olliorsaiu znrulslllncn niöch«
ten. Die llilllsche 3iegicrul',i bat anch dereilS den
bosnischen sslnisten viel äi-arisches Tel,.,!» übtil^sseo
lind abnlichc Koüzessionen sollen in der Herzegowina
lieuo, stehen.

I n Klcl sind zwei inrlische Dampfer mit Pro»
vianl , Unisolmen unt» anrerem Miliiärbel'arf a,>ge«
komme,.. Zugleich traf eine Henning von 2 MiU,
U00.000 Piastern daselbst ein; eine weiter, Sendung
"n glsiche» Velrage soll in kürzester Zeit nachiolgen,
El»cr dsr obgldlni)ll» Dampfer bat axf seiner Neise
6,000.000 Plastcr i» Anlivari au^gsschiff!.

Der rnssische Konsul. Herr Nezobrozow hat in>
Anft iag, seiner Regierung 2tt.000 Piaster unler die
hiesigen Einwohner, welche ^'li den leßlen FeilerS.
brünstsn schaden erlll lei!, verlbeilen lassen.

Donauflirstenthumcr.
Die Al l i le l des ^ i r m a n S . welcher enllich die

administr.Uioe ^sniralisalio« der Finstenilimnrr Wa.

lachei uno Moldau für ^cbzsiien des hülste» Oouz«,
bestätigt, lauten:

«Art. l . S o lange die beiven Hospodarate in
der Person des i^mt ln Couza vereinig! dleil'c». w!ld
derselbe die Fürstentbülner unter Mitlvtrkuug elneö
einzigen Ministeriums regieren, das die seither von
den Ministerien der Moldau uno dcr Walachei auö-
gtülilen Hul'kliolie» ^, ̂  ucieüligl.

„ A l l . 2. Die Wahllammcrn der Moldau nno
der Walachei werden i» eine elozige verschmölze», die
in den A i l i l l l n 16 nnd 2ll lnlhallsneu Verfügnngeu
der Konviii i ion vom 19. August !85>8 l'lcil'lii für
diese Vcisa<nmlung, insofern sie nicht dnrch gea/nwä»
tiges Neglslneilt modisi^irl wcrren, in Auiueüdung.
Die Präsloenischaft oer Versanünlung wird abwechselnd
den beide» Mcliopoliiancn der Moldau und der Wa-
lachei gehöre».

,Ar t . 3. Die Allribulionen der Zentrall.'!,!!»!!.
sion vo» FoSlsnni, welche zu dem Zwck eina/slßl
wurde, d>e nölhige EinHeil in der Hanolnug der bei»
den Ministerien und der beiden leglOlaliven Vels.>M!N<
lungln der Fürstenihilmer zn sichern, »leiben natüilich
während der gangen Dauer der Vereinigung dieser
Ministerien und Versammlungen suSpeudirt.

«Weun jedoch die Regierung t>er Fncstentbüm«!
in UtbeleinlUmmung mit der leglSlaliveu Pers^mm-
lnng der Ansicht >N. daß einc hode Versammlung
Uüter dem Namen Senat oder j,der anreren Venen»
»ung. mit Vorlht i l der Konstitution beigefügt werden
könnte, um die so suSpenbirle Zlulralkommission zu
eiseße». so wird die erhabene Pforte jel>en Vorschlag
dieser A r t . welcher <tir zur Genehmigung vorgelegt
w i rd . !» Erwägung ziehen.

»Art. 4. Die Veränderungen, welche in der ad«
miM la iwen Emlheilung dcr Hurstenihümer vorge-
nommen werrcn sonnten, lasien die Grenze, welche
sie bisher trennte, unberüblt.

„Ar>. 6. IedeS gürstenlhnm erhalt eii.en P io -
uiuzialraih. welcher regelmäßig zUsaminenberufeu wird.
und wegen aUll' Ges,ye und Reglements von beson-
derem Interesse für dieses Fürslenthum zu R^lhe ge-
zogen werden soll. Dies, Rä>b,e werde» außerdem
mit der ssonlrole der Vergällung der provinzielle»
Ho»dü beallilragt. Ihce Z»samlN!»ftpu»g u,,o die
übligen Ailril 'nlioneu, womt! ste bekleide! werre» sollei!.
werden in einen, gemeinschafilichen Nebelsinlolnmen
zwischen dem Hoöpotv.ren uno der leglSlatioen V l l -
sammlung feslgesepl werden.

«Art. ti. Be^ der listen Erledigung des Hospo«
darals werden die so zeilweise inorisi^irien Verfngxn-
gen der besagten Nonvenl'on vom 19. Angust vo»
N'chlswe,;,,, t» zfllift »self». Die Ädlüliüstsaiion wirr
s,ü> iD/l!!lsl,ll>ill)e z>lgsll)c!i< l l^ res», ivllcher sie üi»
üerbail) t>,r i» Ai t , l l »er Koiiveollon u. l!1. August
I8 i i3 ausgeschrilbeulN Oienzen ausübe» wird.

»Wenn die Wabllauuncr gerade v<rsammell ist.
so solll» ibre ^u»ll>o»ln Ulülüllelbar slispenrill wer«
den. Der Minislcn'alh w>vd unverzüglich durch »-»,
Wahlen anf Glu»«) d,s also.'»» in Kraft befindlichen
Wahlgeseßeö zur RelonslilullUüg der moldau.walach!'
schen Kammer schreiten.

»Die Wablcn sollen i» dem Zeilranme von vier
Wochen beendigt sein und die beiden Vmammliiuge,,.
jed, besonoeis. sich in, Verlauf von zehn Tagen i,i
I'issy und Aul,llcst vereiiügl». I „ i>sii ^chl Ta^e».
oie ihrer Veimiiguna. folgcn. solle» sie ei>,e» Hosp^»
raren für onS F»rstenll)nm. welches sie vcllrelen. ge.
wäbll. haben. I m î aU wä^eild der acht Tage die
Wahl nicht st.mgefnnt'l» hat, so soli am neunlen
Tage um 12 Uyr die Versammlung. ,v-la)e auch die
Anzahl ihrer anwesci>den M,!glierer sei, znr Wahl
schreiie».

«'?:rl. 7. Oö ist selbstocrstandlich. dnß clle ke<
stilN!Nu,,gen der Konvsnüo» v^'m l ü . »llü^u»«, die ze,l.
weilig inodifijiilen aiiglnomine», l» Kraft l'I,ll'en.
Das i l , der Pariser zlo»f,r«'l,z vom v Sepiencher
18l,l) nn!sl;elch,!ste Prolololl bl l ,bl gleichfalls für
alle darül uorgesche»t» il'ä^e ln Kraft.

„ D i , dUlch diesen I i l m a n gemeinsam mil le,>
gar^nürl-nc'en Gro^inachl^n in der .ssoüslllulio» von,
l!). A»,,!<!l ei»^s'übl!l» Vcraiiser»!,^,, l'eOche» n»l
zu Ncchl wahieno der Vereini^»,,^ beider Hoöpo»
oarale i» der Pc>son d,s ^üls^n Cc'uza. Sol'ald
eine Erledign».-, in denselben eiül l l t t . wird nach de<,
eben angefühltsli Vlstiminuiigen verfahren werden."

D^r FirmcN! wnrde von Konstantinopel a»s am
7. Dezember durch den Vevollixächngtl-i, des Zürste»
Conza. Herrn Ne^ l i . an diese» abgesandt.

? l cew»Vor r , 1V. Dezenlber, Eine Korrespondenz
Dayions aus Paris melpele. Tbouoeuel i'üd I a r l
NusseU l>^lt,n da? lHiuvernlhlnen Englaürs »n» Fra»>k-
reichs i» Vetreff , in,r g,n>s!"samen All io» <» den
amerikanischen Angelelisülieiten offlzeU konstatirt. Da^
den, Kongresse für 18l)2 vorsiele^te P l i n s t ist un-
.Mlstia, l^s schäl)s die Absi<il?me der Einfnblfteuer
auf 2il Ml l l io i r » , empsieblt die Sleuererböhung ouf
Zucker. Tbee, Kaffeh. V^ai 'derun.vn e>,S Tarifes
n,!0 Erl'ö'bui'g der Abgal's»,. und schlägt Verbrauchs-
steuern für Spiriülosen, Tnbak, Vall l t ' l l leis u»b P«-
r i r r vor. DaS Defizit für 1862 ist auf 214 M i l l .
Dol l , veranschlagt. ^

Vermischte Htneh»iclnen.
Hl'X. ü a i b a c h . Der diesige Glsello^uerein dielt

am gestrigeu Ablüde wieder seme gewöhnlich» Weih-
nachlfeier. wobei mehrere bül'sche D'l lennalioüeu. lo»
mische Szenen und verichiedene teuische n»o slooeni-
sche Lieder von be» P,seins»'ä,>a.trn uorgeirage» wur-
den. Das Ves,!»5»',st. welchem 2e Gnaden oei
bochwürdigst, Herr gürstbischof von l,'aibach. l»,r Herr
LllNdeschef. der Herr k. k. Landesgerlchls - Prästoent,
der Herr l . k. Regierungslalb u»o Polizei-Dir,klor,
der Herr Vürgermeister, einige docdw, Herren Dom-
lapitnlare nebst einem lablreichen Publ l lnm, barunter
liochangesehene Herren u»b Damen beiwohnten, en-
dete mit der Verlosung von aUerlei Gegenständen, welche
vo» den Gönnern nno Freunde» des Vereins selbst
zu diesem Anlasse qespendet wnrden. nno wir hatten
dießwal wieder Gel/qenbeit uns zu überz/n^e,:. daß
die rastlose» und anerkennensiverll's» Venn'iliungen des
Präses res Gesellenvereins. des hochwürdigen Herr»
Professors Dr. l.'eo V o » c i n a . den Ail ' l i ler» un»
schnlrige VergüNgunge» zu verschaffen, »nd d!!,,l^',n
z» gleicher Zeit geiftig aus^ubiloen. "icht ohne gün-
stige Nesullate g,dlieben sind, W i l qlanben hierbei
nur noch den Wmisch ;n äußern: oaß q»nanüler
Verein «Nünermehr a,l AuSeelinung ssewin»,» unl» von
kompetenter Seite jene reichliche Unterstüpuoq finden
möchle. deren er in Wirklichkeit v e r d i e n t !

— Vcifiosse,!e„ Montag bat sich neuerdings das
Nnqlnck ereigne», daß ein Landm^iin v«,'N einem vc»n
l l i l l l »ach Lciibach fabrende» Eisenbahntrain förmlich
^rrisse» wnrde.

Rcuclle Nachnchlcn a:ld TclcWmme.
P e s t , 25, Dsz. Hs»ie erfolgie die An^schssi-

i'u»^ t>e7 Nt lrut i rnüg, w-lch, m<« 1. März 1862 lie-
g!»,,en nur.". Nüliarl! stellt 25.(i^»3 M<nin,

V e r l i n , 23, D^emlier. V i » oer polnischell
Greoie wird unlerm beulige» geineloel: D>e Verbaf-
l!M>ie» im gaxze» La'^e Pol.» werden im großen
Maßstabe forlgeseßti l 2 Pfcnrer wursei, nach Slbt -
n,n ^eschicli.

T u r i n , 23. Dez. Das Gerücht, daß Pon^a
di San-Mar l ino das Porlsfeuill i des I n u t l « a»-
«lhlne. gewillüt »eueldings Glauben.

T u r i n , 24, Dez. P^i^a di , San Man ino
hat die A,!nal)n>e des Portefeuilles tes Ministeriums
des Innern entschiede» cibgelehnt.

T o u l o n , 23. Dez. Es ist der Aef,bl bier e>n-
gelangl. alle Seeleute von l»,r Iahresllasse 18ii4 zu
verabschieden. Große Sensation. '

L i s s a b o n , 23. Dezember. Der Prüder des Kö-
nigs, Iü fa iu Herzog von öeja. >st an, Typbus g, -
fäbrlich ,r lra»kl. Der Il isaiit Dom Angusto befindet
sich in »er l)ielonval,Sze,»z.

(»etreid - Durchschnitts - Preise

Prelse
(5in Wicoer wtetze»

in »lull. Währ.

ft. l r . , f l . k ^

Wcizc» — . « ,̂ l»
»tl's» .^ z /.9
l«tltte . . .,_ 2 ft»
Haflr . — 2 42
Hailnrucht — — ü 1<l
Htidsn — — 3 76
'>m't . . < lßUHMT ' . . — — 4 »"
Nlilunll) . . . ^ .. . . . . ^ 55

MeoraMche Zcobachtungln in f a i l , ach.

5 , a Wilder i^^^uf^'!!' ^ ' " N ' ^ _,, . ' ^ '̂ »,rsc,'laß

22, Dljlmt'.r <̂  Uyr 2>ü.,. -̂ >« - "l> -^ ä 2 1^7 W,ii!'»!,,l ' " ^ ' " -

, ° - ^ ^ : ' ^ , ' ^ «
Drück und Verlag Ul)!i Ignaz v.''Kleinutayr 8 F. Vamberg in ̂ üil'.rch. — Vcrantwortlicl/cr Rcdaftsur: ^ . Vamberg/



^ N t ' l ^ n l H o t ' l r ^ t 2Ulen, lMlttag« l llhr.) (Wr. I tg . Abdbl.) Das Ntschaft still, die Kursl- jedoch fest. Staatspapl'fr, f^fi durchgehehendH um line Kl,l»!gstit hl<litr. auch )nl>uiltle^
D V ^ l l l U t N U ) z . 24 Dezember. llff,sten teliauptet. Devisen ohne Umsah u»d ohn« Aenderung v°n Aelaug. Eeld wieder etwas flüssiger, Schluß lebhaft und güniUg. angeblich auf höher«

!)irliru»a der Stocks. ^^^^_^__^

V e n e l l l n c y e ^ « , « » 0 . ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ u<>. V^Iiz. Karl.e,ldw..Aabnzu2U()st. 1«.,lffy z„ 4<l si. (5M. . 87,25 37 75
^. X« I l a « l t , (sur i « U ft.) Zteiermarl . i ^ fi« „ «« 5, ( i . M . m.N0 ss. (70 ' / . ) l«,liz. lS«.— <<»6.äl! « la r , zu40f l . C M . . 34.2ä 24.7.5

<»cld W.ne währen u. Gchlefien . , i „ t>7.— « 8 , - c>est Don.-Daxipfsch, ^es. n ^ 4>9. - 4 2 0 , - St . Äenoi« „ 40 „ „ . 37.75 :<8.—
I n össerr. Währung . ,u ä ' / . «2.20 «2 20 llngarn . . . . « ä , «7.25 . 20 , . . 20.50 2>.—
ü'/ . Anleh. von l « « l mit Mctz. «8.— 8«.lU r „ , i . Aan., K « . u. Slav. ^ b ^ «<l,7ä « 7 . - Wie». Dampfm.-Äft.'Ves. ^ » 3 5 7 , - .1»5,— Waldein , 20 , , . 2 2 . ' ^ 22.7.'»
ylalil'ual < «„lehen mit Oalijien „ b , f'6 4» «isttt, Pesther .ltetteilkruckin . . . 3U? — 3U9 — .lteglevich , ltt , „ . l « 2 5 tö.ü0

Iäüner-ssoup. . . . ^ H ̂  8 l «0 8 l 9l> 3ill>t,il>. u. Vukow.. . . 5 . 64.75 «,̂  25 B^hm. Westbahn zu »00 fl. . l t t : l .— l«4.— W e c h s e l .
National » Anlehcn mit Venclianische« Anl. 1859 ̂  5 ^ 95 — Thcißbahn - Äkt. 20 st (5, V l . 3 M 0 n a t ,

«Plil-(5.'up . 5 ^ «l.4<1 8 l ä 0 m , . i . . . / „ « . - ^ ^ m. ,40 st (?«'/ .) N'„z. l47. - , 4 7 . - Gcld Vrife
V.'etalliques ä ^ «ttt.-- «6 20 V l t l e n (pr . ^ lu< l ) . P f a n d b r i e f e lsur ll)« >i,j «ugsl'urss. für <00 st.s.'.dd. U . . ,2l», ,20 2li
detto mit M^ i .Coup. ^ ä , 6«.— Ntl.2« ^atirnslbanl 747,— 74l»,— N.itirmil- yjäh. y . I , l»57 j . 5 ' / , l«)2.— l02,.')(> ^r.i»sn,tt «. M,, dltto . l^O.'itt l2U.4l)

dltto „ 4 „ j /,« 50 58 ?ü .str.dil'N!,ss. f. Handel u. Vew, zu l»a»l auf >0 „ detto , 4 , !>.̂ ..»0 »».^ H^nüburg. siir 100 Marf Äanlo . »05.65 ,05.7a
mit Verlosung v. I , l«3^ . . l ^ l .2ö l 2 l . 7 ^ 2l 0 fi. ö. W. (shne Div.) . «7? i s «77 70 l i , >vi. verlosbare , 5 « 8-4,75 8». - ^' l idr», ,u, «0 Pf. Sterling . l4>.40 >4l.«0

« , I«54 . . »»»?< t>?.- ?l. °. lj<co!».'Ve,. z. 50U stö. W. 5«<l,— «!»8, - litatioimlb. l , «l, » " » ^ 6 0 84>U Pari«. ,»> ll>0 Fraiil« . . . ü.',.?ii 5^.80
« « 166" zu H. g,re ,N°rdb. z, WU0 st. <lM. <U»,0, 20U8 - auf üft. W. ( ""lusoare V o u r ^ der G e l d s o r t e n .

ÜUU <l. . . ftl.«0 8 2 - ̂ taal«'<H>s,,<»,s. z u 2 0 « , l . C . M . Lose (Per St i l l t , ) Veld War,
^ . zulsUst. «j8 7U «8l»0 od,r 500 Fr 27« - l?N ̂ U Kreb-AnNalt f»r Handel u. Vew. H, Miuli 'Dulate» « jl. S« lr. N g. «l> 3llr.

<l°mo<3tent,nsch. zu 42 l.. «u«ls. l ? 8 l i l«.—H«is, Olis.'Vahn zu 200 st. <5. V l . >.«.— ^5l/>0 ju l00st. öst. W l22,50 l ü i . s ^ ssronen . . . l » „ 40 . 1U « 44
ll. ».r Hronländer (sür ! 0 0 ft.) Gül"norb^.Verb.,«.200„ , l2«.2ü I20./,0 Dl>!,.'Dampfs.,G z. l 0 0 f t . E M . »S 25 V675 Napel,o'><d'or . N « 28 , < l , 2u .

<Är>m»,l!lla^»lng<'Ol'!iglltion,n. Ludl. Staats-.lomb.'ven ». Lent. Lt.idtgem. Ofen zn 4<» 6. s. W. . Ü5 — 3b 5<» 3luff. Impelialt . < l , bS , N ^ ̂ 8 ^
Vlietll-Ociwrlich . . ju i ' / . 38.5^ 8».äl) ital. Ulf. 200 sl, ö. W. 5lX> j5t. lH,,try.i^ , 40 „ « M . . l'8— U » . - liereinslhalcr 2 l l) . 2 , « « ' / , ^
Ol». iDeft. und Sa!, , . . ^ , ««.-» '«, . '»<' m, <40<1, l70'/,)<jlin<c!l!l«!ln 2 « l , - - ilN^,» s.,<m . 4 0 ^ , 3» - 3>l.2/> Ll iber.Agio l4<1 „ - „ >40 . 2,',

Esekten- nnb Wechsel-Knrse
an der k̂  f. öffentlichru Vörse in Wien .

Den 24. Dezmber 1«sl.
EfteNen. Wechsel.

ü'/. Matallique« N<! l« Eilb,r . . . ^9.75
b'/, l»iat.'?lnl. kl.4.» , klN^on . . l4 l ,ä«
Vanlaltlen . . 74» — K. l. Dulaten <.Ü»
Kreditaltien l??.«0

3 re ,u d e n Ä n z e i g e.
D," 23. Dezember 1861.

Die Htrre» : Hcnig. Hanoelsmau», — 3lldt>i,
GtsHästsrtlseilder. mw — ê>ü> < Ag,»l . uo>, Wie»
— Hr. l!,!le, Vcrw.iller. von Saua. — Fr. Püchl,
PriviUe. uon Kliigenflllt. — Frl. k,'iügg> Eängeri»,
vou Tlltst.
Z. 2277. " i 2 ^

A m Freitag den 27. Dezember
<8<U, Abends n m 7 U h r , findet
im landsch. Redontenftale ein
Conzert des Pianisten Angust
I^oindiiitii Statt.

3. « 5 3 . (2)

EinlMmzi zur Prmmmeralioll
auf den

sech.ic!)lltcn Jahrgang
der österrlichischrn

Zeitschrift für Plmrimzie.
Herausgeber: Verantwortlicher Redakteur:

Die östelleiä isch, »Zeltschrift für Ph.,rmazie", Organ des allaemeinenMerr. Apotheker«
Vere ins , erscheinl am l. lliid l 5. eines jeden MoNlU? , jädrlich mindestens 30 Al'ge» Tert nebst mih^

reren eilagen, u»d lostet m i t I n b e g r i f f dcr por to f re ien Zusendung dnrch die Post ganz«

jähr ig l l fi., ha lb jähr ig V st. » » kr. öst 2V

Die Plänumerütions Beträge wollll, srn, l fu einglsendet weiten a,i die Nedakt ion der o'sterr.
Zeitschrift siir Pharmazie in Wien, Stadt. K.,mpfgafs, Nr. 83».

/j. ii\J I. { \)

JA. 1 1 ill ID A lit 3 IL xiv^bw.
Nachstehendes Journal enthält ECHTE, mit Pari« am gleichen Tage erscheinende Original gravures color.

de modes, de lingeris, de tapisseries de patrons etc.

Uringt Im Jahre t )|j(B l l l B P l W )I |B \ ^ V \ | M H Nur ilureli „IRIS"

Pariser & Wiener Original-

Einer Anpreisung bedarf diese, seit 14 Jahren sich einer ungetheilten Gunst erfreuende Damen-Zeitung

nicht; ßie wird auch ferner ernst bemüht sein, ihren wohlerworbenen Ruf dauernd zu wahren.

Ieberrasd)en& niebere preise bei soldier üeidjljaltiflkeit ttnft $)rad)t (incl. Stempel)
9Z&m Durch Bachhandel "2MI (Ocstrrr. Wahr.) Ifct' Durch Post unter Adresse *^>fl

für 3 Mon«U. fiir 6 Moo»te- iiir 1 Jahr« f»r 3 Moml«. fiir 6 Mon,tis. für i Jahr.
A u s g a b « N r . 1 . . . . 3 fl. 6 2 N k r . . . . 7 fl. 2 * N k r . . . . 1 4 sl. 4 8 N k r . * A u s g a b e Nr . 1 . . . . * n . 1 2 k r . . . . 8 fl. 2 \ N k r . . . . 1 6 fl. 4 8 Nkr.

„ » . . . . 2 „ 6 2 „ . . . 5 „ 2 \ „ . . . 1 0 „ 4 8 „ „ „ 2 . . . . 3 „ 1 2 „ . . . 6 „ 2 1 12 „ 4 8 „
.. » l ; .. 6 « 3 „ 2 4 6 „ 4 S „ „ „ 3 2 „ 12 4 „ 24 ,, . . . 8 „ 48 „

„ • • • • • 1 „ 12 „ . . . 2 „ 24 4 „ 48 „ „ „ • . . . . I ., 37 2 „ 74 5 „ 48 „
Vorauszahlung1 nuf 1 gansei Jahr sichert am Schluss die Gratis-Prämir (>ine.s arlifilischrn Haupt-Titclblalto». — Wordon eigene gedruckte Adressen

bei Post-Versendung verlangt, «o ist die Bar-Auslage von SO Nkr. für das laufende Jahr zu vergüt» n.
|K«f" Wöchentlich gewünschte portofre i« ' ZU«C»II<1IIIIK- durch Briefpost z u ol>i«on i»r«?i«oii wolle nnter genauer Adressen-Angabe und Hinzu-

ftigung des Betrages franco gemeldet werden: „An die Administration der IHJS in Ura%."
Jfcjif* Aunl'ülirlicli«? PPO»pecte liegen in a l l e n B u c h h a n d l u n g e n auf, und es empfiehlt Nich zur prompten Besorgung dieses Journals insbesondere:

Egn. v. Hleinmayr & JFeä. iiambevg in Laibach*


